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[bookmark: _Toc346283338][bookmark: _Toc346283507][bookmark: _Toc348428101][bookmark: _Toc348428155]Bedingt durch Hitzestress, kann eine geringere Futter-/Energieaufnahme bei Milchkühen/Rindern schwerwiegende gesundheitliche Folgen haben. 
Welche Maßnahmen können Sie über die Rationsgestaltung / Fütterung ergreifen, um einem Energiemangel bei den Tieren entgegenzuwirken? Was muss dabei beachtet werden?

Ergebnis: 
Wichtig: Eine Rationsumstellung darf nicht von heute auf morgen erfolgen, sondern muss stufenweise erfolgen, damit die Pansenbakterien sich darauf einstellen können (etwa 14 Tage Umstellungszeit).

· Erhöhung des Mineralfuttereinsatzes Antioxidantien: Mineralfutter mit 5000 mg Vitamin E /kg: Durch vermehrtes Schwitzen verlieren die Tiere mehr Mineralien, vor allem Kalium, das durch zusätzliche Gaben von Mineralfutter ergänzt werden muss (plus 20 - 25% / plus 300 g /Tier/Tag). Auch die Phosphorabsorption ist bei Hitzestress eingeschränkt, so dass auch P vermehrt angeboten werden sollte. 
· Freies Angebot an Viehsalz
· Stärke-/Energiereicheres (Kraft-)Futter bei mind. 50, besser 60% Grobfutter in der Ration: Es genügt nicht, mehr Kraftfutter zu füttern, um den erhöhten Energiebedarf zu decken. Es muss unbedingt darauf geachtet werden, dass ausreichend strukturreiches Futter angeboten wird, da ansonsten die Wiederkäuertätigkeit reduziert wird und somit weniger Speichel produziert wird, der als natürliches Pufferelement im Pansen wirkt (Pansenübersäuerung/-acidose). 
· Zusatz von Lebendhefen in die Ration: Lebendhefen sollen die rohfaserabbauenden Pansenmikroben unterstützen und so zu einer besseren Verdaulichkeit führen. Gleichzeitig führt es zur Erhöhung des pH-Wertes im Pansen  Lt. LfL ist die Wirkung abhängig von Ration und Nährstoffdichte
· Ggf. gezielter Einsatz von pansengeschütztem Futterfett: Durch Zusatz von Futterfett kann die Energiekonzentration und –aufnahme erhöht werden. Dies kann in Hochleistungsrationen bei limitierter Futteraufnahmekapazität sinnvoll sein. Bei der Zugabe von Futterfett muss unbedingt auf folgendes geachtet werden:
· Beeinträchtigung der mikrobiellen Aktivität im Pansen bei zu hohen Fettgehalten in der Ration (v.a. zellulosespaltende Pansenbakterien)
· Wichtig ist die Sicherstellung einer ausreichenden Versorgung mit Struktur und nXP.
· Folgen von zu hohen Fettgehalten in der Ration: Rückgang der Futteraufnahme, Abfall des Milchfettgehalts und des Milcheiweißgehalts
· Beim Einsatz von pansengeschützten Fetten auf ausreichend pansenverfügbare Energie achten (Hinweise auf einen Energiemangel im Pansen: erhöhte Harnstoffgehalte und 	Abfall des Milchproteingehalts)
· Anteil von pansengeschützten Fetten am Gesamtfett max. 2/3
· Kein Einsatz von Futterfetten in der Trockensteherfütterung wegen Unterdrückung der Insulinproduktion (Verringerung der Futteraufnahme, damit erhöhte Ketosegefahr)
· Ausreichendes Wasserangebot (Anzahl der Tränkestellen, Durchfluss) im Stall und auf der Weide
· Besser Trogtränken als Schalentränken  höherer Durchfluss
· Hohe Wasserqualität  Reinigung der Tränken
· Wenn möglich, Aufstellung der Tränken auf der Weide im Schatten
Durch das vermehrte Schwitzen benötigen die Tiere mehr Wasser – bis zu 180 l /Kuh/Tag ! (abhängig von Temperatur und Milchleistung). Schalentränken haben oftmals einen zu geringen Wasserdurchfluss. Auch niederrangige Tiere müssen jederzeit ihren Wasserbedarf stillen können. Durchfluss mind. 15l/min.
· Einsatz von organischen Futtersäuren: Diese Maßnahme trägt dazu bei, das Futter zu stabilisieren, da durch die erhöhte Wärme die Qualität des Futters schneller beeinträchtigt wird durch Zersetzungsprozesse bzw. Bakterien-/Pilzwachstum – eine Nacherwärmung des Futters kann somit verhindert werden  1-2 kg Salze organischer Säuren/t Futter
· Konservierung / Stabilisierung des Futters im Trog, Reduzierung der Keimbelastung, Unterstützung der Darmflora
· Futtervorlage abends  Kühe fressen vermehrt in den kühleren Abend-/Nachtstunden; ggf. 2x vorlegen: Durch die abendliche Fütterung wird das Futteraufnahmevermögen erhöht  kann zu Abfall des Pansen-pH-Wertes führen  vorsichtige Fütterungsumstellung; bei Versuchen wurde jedoch festgestellt, dass die Milchleistung sich dadurch nicht verändert im Vergleich zur morgendlichen Fütterung…
· Nächtlicher Weidegang  
· Allgemein hohe Futterhygiene: Grundsätzlich ist eine hohe Futterhygiene immens wichtig im Hinblick auf die steigenden Temperaturen und dadurch günstige Wachstumsbedingungen für Bakterien, Hefen, Pilze… Dies beginnt nicht erst im Trog, sondern bereits bei der Futterwerbung über die Silierung / Lagerung bis in den Trog. Dies hat nicht nur direkte Auswirkungen auf die Qualität der Futtermittel sondern damit auch auf die Gesundheit der Tiere.
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